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Im zweiten Quartal sank die Produktion im Baugewerbe für die EU-15 im
Vergleich zum ersten Quartal 2001 um 0,6%. Dies war eine weitere
Verringerung der Produktion im Baugewerbe, nach einem Rückgang von
1,0% im ersten Quartal. In der Eurozone1 war der Rückgang der Bautätigkeit
im zweiten Quartal 2001 mit 1,4% sogar noch ausgeprägter.

In der EU lag die Bautätigkeit im zweiten Quartal 2001 2,0% unter jener des
zweiten Quartals 2000 (siehe unten stehende Abbildung 1). Der Rückgang
der Produktion war innerhalb des Hochbaus (-3,1%) deutlicher als im Tiefbau
(-0,1%).
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GDV�%DXJHZHUEH

Unter den Mitgliedstaaten wurde der
stärkste Rückgang in Deutschland
registriert. Die Produktion im
Bausektor verringerte sich um 5,7%
zwischen dem letzten Quartal 2000
und dem ersten Quartal 2001.
Diesem folgte ein weiterer
Rückgang von 5,3% im zweiten
Quartal 2001. In der Folge ging die
deutsche Produktion im Baugewer-
be zwischen den zweiten Quartalen
2000 und 2001 um 12,3% zurück
(etwas schwächer als der Rückgang
von 14,4% erfasst für das erste
Quartal). Sowohl im Quartals- als
auch im Jahresvergleich ging die
Wachstumsrate der deutschen
Bauaktivität in fünf aufeinander-
folgenden Quartalen zurück.

In Frankreich fiel der Produktions-
index im Baugewerbe zwischen den
ersten und zweiten Quartalen 2001
um 0,6% - das zweite Quartal in
Folge mit derselben Rate. Im
Ergebnis lag die französische
Produktion im zweiten Quartal 2001
1,1% unterhalb seines Niveaus im
gleichen Quartal des Jahres 2000.

Italienische Daten sind nur für das
erste Quartal 2001 verfügbar, als ein
Wachstum der Produktion von 2,0%
erfasst wurde. Dies steht in hohem
Maße im Gegensatz zum Verlust
von 2,8%, der im letzten Quartal
2000 registriert wurde. Der
italienische Bausektor berichtete ein
Produktionswachstum von 4,0%
zwischen den ersten Quartalen von
2000 und 2001.

Im Vereinigten Königreich gab es
ebenfalls im zweiten Quartal 2001
auch einen Produktionsanstieg von
2,7% (auf Basis eines Quartalsver-
gleichs) und eine Zunahme von
3,1% zwischen den zweiten
Quartalen von 2000 und 2001. Dies
war das erste Mal innerhalb eines
Jahres, daß diese längerfristige
Wachstumsrate im Vereinigten
Königreich positiv war.

Die spanische Produktion im
Baugewerbe wuchs um 2,1%
zwischen dem ersten und zweiten
Quartal 2001 und um 10,5%
zwischen den zweiten Quartalen

von 2000 und 2001 (damit setzt sich
eine Reihe von hohem und
steigendem Wachstum fort).

In Belgien gab es einen Rückgang
der Produktion, sowohl im Quartals-
(-1,2%) als auch im Jahresvergleich
(-0,1%), während das Bild in
Luxemburg umgekehrt war (mit
einem Wachstum von 2,3% bzw.
3,5%). In Finnland war die
Produktion im zweiten Quartal 2001
um 3,3% niedriger (im Vergleich
zum ersten Quartal), nach zwei
aufeinanderfolgenden positiven
Wachstumsraten über 4,0%. In den
Niederlanden stieg die Produktion
um 0,1%, womit das Muster
wechselnder positiver und negativer
Wachstumsraten im Quartalsver-
gleich erhalten blieb. Die nieder-
ländische Produktion ging nach den
positiven Raten während des
gesamten Jahres 2000 zwischen
den zweiten Quartalen von 2000
und 2001 um 0,6% zurück.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

��$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV�(QGH������

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 1,5 -0,5 -1,1 0,8 -1,0 -0,6 4,7 2,3 0,8 0,8 -1,9 -2,0
Eurozone 1,3 -0,5 -0,8 1,0 -1,5 -1,4 4,4 2,4 1,1 1,0 -2,0 -2,7
B 2,0 -1,2 -1,7 4,1 -0,9 -1,2 6,4 4,2 1,2 2,6 0,1 -0,1
DK : : : : : : : : : : : :
D 1,5 -4,1 -2,6 -0,2 -5,7 -5,3 0,4 -2,6 -5,2 -5,5 -14,4 -12,3
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 1,4 1,0 2,9 2,1 2,1 2,1 6,6 6,3 7,2 7,1 8,5 10,5
F 1,2 0,6 0,4 0,6 -0,6 -0,6 5,6 3,9 2,5 4,0 0,6 -1,1
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (2) 1,2 1,5 3,3 -2,8 2,0 : 8,7 8,6 10,0 3,2 4,0 :
L 2,7 -2,1 1,1 1,0 -1,6 2,3 7,1 2,2 3,6 4,1 -3,6 3,5
NL 0,8 1,1 -0,3 1,0 -0,3 0,1 3,1 4,5 1,2 4,7 1,0 -0,6
A -2,3 -0,1 0,2 1,5 1,0 -3,7 4,1 -3,5 -2,7 0,0 3,9 -1,8
P (1) : : : : : : : : : : : :
FIN 6,5 -1,1 -4,0 4,2 4,8 -3,3 11,3 6,1 4,0 6,5 4,1 1,5
S (1) : : : : : : : : : : : :
UK 1,4 -1,4 -1,3 1,2 0,5 2,7 5,4 2,2 -1,1 -0,3 -1,2 3,1

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GHQ�+RFKEDX

Die Produktion im Hochbau der EU fiel im zweiten Quartal 2001 um 0,8% (im Vergleich zum vorangegangenen
Quartal). Das war das zweite Quartal in Folge, in dem eine negative Rate registriert wurde, und die vierte negative
Rate in den letzten fünf Quartalen.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GHQ�+RFKEDX��:DFKVWXPVUDWHQ����

3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GHQ�7LHIEDX

Der Rückgang im Tiefbau betrug in der EU im zweiten Quartal 2001 0,5% (auf Basis eines Vergleichs mit dem Vorquartal) und
in der Eurozone 0,7%. Besonders starke Rückgänge gab es im Tiefbau Österreichs (7,1%), Finnlands (5,9%) und Deutschlands
(4,0%), während zur gleichen Zeit ein starker Wachstum im Vereinigten Königreich zu verzeichnen war.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GHQ�7LHIEDX��:DFKVWXPVUDWHQ����

��$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ���0RQDW�]XOlVVLJ�ELV���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ
ELV�(QGH���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV������

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 -0,9 -1,0 -1,4 2,2 -0,4 -0,5 3,5 0,9 -1,7 -1,0 -0,7 -0,1
Eurozone -0,2 -0,5 -1,2 0,9 -0,7 -0,7 2,8 0,5 -1,7 -0,5 -1,3 -1,9
B -0,2 -5,5 -7,9 12,4 -12,5 1,9 12,1 6,8 -9,5 -2,4 -14,5 -7,8
DK : : : : : : : : : : : :
D 3,0 -6,2 -2,9 2,1 -2,7 -4,0 1,7 -2,8 -5,5 -4,5 -11,7 -6,9
EL (5) : : : : : : : : : : : :
E -0,5 -0,9 1,1 6,1 4,7 2,6 -2,4 -2,2 2,1 6,0 11,6 15,5
F -0,1 1,7 -0,8 0,7 0,0 -1,0 2,8 3,5 0,8 1,9 2,2 -1,7
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (6) -6,0 0,2 4,0 0,3 -1,8 : 1,7 2,5 4,8 -1,5 2,6 :
L 10,3 -7,0 -5,5 0,3 -2,6 -1,1 14,1 4,3 -1,4 -2,7 -16,0 -7,3
NL 4,6 1,0 -5,4 5,8 1,3 0,6 15,2 9,9 -4,7 5,2 3,7 1,6
A -8,6 0,8 0,9 2,5 6,5 -7,1 2,8 -5,0 -3,3 -3,9 12,6 2,6
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN 4,7 -5,7 -0,5 6,9 -0,2 -5,9 8,4 -6,2 -2,8 6,3 0,0 0,4
S (4) : : : : : : : : : : : :
UK -1,7 -3,3 -2,7 2,4 7,2 7,0 6,8 5,1 -2,0 -5,2 3,5 14,2

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 2,2 -0,5 -1,0 0,5 -1,8 -0,8 5,6 3,1 1,3 1,4 -3,0 -3,1
Eurozone 1,9 0,0 -0,9 0,1 -2,0 -0,9 5,7 3,3 1,6 1,6 -3,1 -3,7
B 2,2 -4,5 -3,3 15,8 -9,3 3,6 13,7 6,3 -3,2 9,2 -3,1 5,1
DK : : : : : : : : : : : :
D 0,7 -2,9 -2,5 -1,3 -7,4 -6,1 -0,2 -2,5 -5,0 -6,1 -15,8 -15,3
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 2,8 1,4 1,1 0,8 2,1 3,2 11,3 9,8 8,4 6,1 5,4 7,5
F 1,8 0,8 -0,2 1,2 -1,4 -0,5 6,4 4,4 3,5 4,7 0,2 -1,4
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (2) 6,4 2,3 2,2 -5,3 5,6 0,7 11,6 11,3 12,4 5,4 4,5 3,0
L 5,3 -4,6 5,8 4,8 2,7 3,4 0,7 0,1 9,4 11,3 9,4 15,2
NL 0,6 0,9 0,6 -0,1 -1,3 -1,2 0,8 2,9 3,4 4,5 -0,1 -1,6
A 0,2 -0,4 -0,1 0,1 -0,5 -1,4 4,3 -3,0 -2,4 1,3 1,7 -3,4
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN 7,0 0,1 -4,9 3,5 6,1 -2,7 11,9 9,4 6,1 6,5 4,9 1,7
S (4) : : : : : : : : : : : :
UK 1,9 -1,4 -1,4 1,3 -0,2 2,0 5,2 1,9 -1,0 0,4 -1,7 1,8

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt
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$XIWUDJVHLQJlQJH
Nach einer Steigerung von 13,3% im ersten Quartal 2001 (im Vergleich zum Vorquartal) gingen die
Auftragseingänge im Baugewerbe des Vereinigten Königreichs im zweiten Quartal 2001 um 12,1% zurück. Im
gleichen Zeitraum stiegen die Auftragseingänge in Belgien (3,3%) und Deutschland (2,0%).

7DEHOOH����$XIWUDJVHLQJDQJVLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

%HVFKlIWLJXQJ
Im zweiten Quartal 2001 wurden im Bausektor der EU 0,3% weniger Personen beschäftigt (im Vergleich zum
Vorquartal), vor allem in Folge eines starken Rückgangs in Deutschland. Dennoch stieg die Beschäftigung im
Vereinigten Königreich (1,9%), in Irland (1,5%) sowie Frankreich, Luxemburg (0,9%) und den Niederlanden (0,5%).

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

��'HU]HLW�YHUI�JEDUH�'DWHQ�ZHQLJHU�DOV�����GHV�*HZLFKWV�DOOHU�0LWJOLHGVWDDWHQ��ZHVKDOE�NHLQH�HXURSlLVFKHQ�$JJUHJDWH�EHUHFKQHW�ZXUGHQ�
��$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV�0LWWH���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������$EZHLFKXQJ�ELV�$SULO���������$EZHLFKXQJ�ELV
-XQL���������$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH�������

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 (1) : : : : : : : : : : : :
Eurozone (1) : : : : : : : : : : : :
B 2,4 -6,0 11,0 -2,2 -6,7 3,3 16,6 5,4 12,6 4,5 -4,8 4,7
DK (2) : : : : : : : : : : : :
D -2,3 -5,2 -5,8 3,1 -0,9 2,0 -10,2 -13,5 -16,4 -10,6 -9,9 -1,5
EL (2) : : : : : : : : : : : :
E 9,2 10,0 -10,1 3,8 -5,3 : 4,2 23,4 12,2 12,3 -3,4 :
F (2) : : : : : : : : : : : :
IRL (3) : : : : : : : : : : : :
I (2) : : : : : : : : : : : :
L 33,8 10,8 -9,5 21,5 1,2 -1,1 -15,6 2,4 -11,8 73,2 26,4 9,0
NL (3) : : : : : : : : : : : :
A 1,0 2,3 -2,6 1,1 -3,6 -1,0 4,7 8,2 0,1 5,3 -4,1 -6,9
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN 7,1 -5,1 -4,5 17,3 -11,7 -3,1 41,9 9,5 -7,6 16,6 -6,7 -5,1
S (5) : : : : : : : : : : : :
UK -0,9 13,2 -4,8 -6,5 13,3 -12,1 -1,2 8,7 9,8 -0,2 13,6 -11,3

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 0,7 0,2 -0,7 -0,2 0,0 -0,3 1,8 1,2 -0,1 0,0 -0,7 -1,1
Eurozone (1) : : : : : : : : : : : :
B : : : : : : 8,2 6,3 4,1 4,2 2,8 2,6
DK 3,1 -0,2 -1,4 0,3 -0,2 -0,9 6,0 4,0 0,7 1,6 -1,6 -2,3
D -1,0 -1,8 -2,4 -2,5 -3,0 -3,5 -3,1 -4,9 -6,3 -7,3 -9,5 -11,3
EL (6) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F 0,9 1,2 1,1 1,1 1,1 0,9 3,2 3,7 4,1 4,6 5,0 4,3
IRL 2,4 1,1 0,9 0,7 0,7 1,5 6,8 6,9 5,7 5,1 3,2 3,8
I : : : : : : : : : : : :
L 0,3 0,3 0,5 0,5 0,8 0,9 1,6 1,7 1,6 1,3 2,0 2,9
NL 1,0 0,5 0,4 0,5 0,2 0,5 2,6 2,4 2,2 2,3 1,6 1,7
A 0,6 -0,5 -1,3 -0,5 -1,0 -1,3 -1,9 -2,4 -1,9 -1,4 -3,6 -4,8
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN (7) 1,2 : : : : : 3,9 : : : : :
S (5) : : : : : : : : : : : :
UK 1,5 1,0 -1,6 0,0 1,5 1,9 4,4 5,2 0,8 0,5 0,8 2,1

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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*HOHLVWHWH�$UEHLWVVWXQGHQ
Die letzten EU-15 Daten zeigen, dass im ersten Quartal 2001 die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im Vergleich
zum vorangegangenen Quartal um 0,8% fiel. Im zweiten Quartal 2001 wurden gegenüber dem Vorquartal in
Deutschland 7,6% weniger Stunden geleistet (zusammen mit einem Rückgang in der Produktion von 5,3% und in
der Beschäftigung von 3,5%).

7DEHOOH����,QGH[�GHU�JHOHLVWHWHQ�$UEHLWVVWXQGHQ�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

/|KQH�XQG�*HKlOWHU
In Deutschland ging das Lohnwachstum weiterhin schnell zurück und fiel zwischen den ersten und zweiten
Quartalen 2001 um 2,5% - die fünfte negative Rate in Folge über 2%. Löhne und Gehälter wurden auch in
Österreich (-1,7%) und Finnland (-0,4%) zwischen den ersten und zweiten Quartalen 2001 reduziert.

7DEHOOH����,QGH[�GHU�/|KQH�XQG�*HKlOWHU�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��:DFKVWXPVUDWHQ����

��'HU]HLW�YHUI�JEDUH�'DWHQ�ZHQLJHU�DOV�����GHV�*HZLFKWV�DOOHU�0LWJOLHGVWDDWHQ��ZHVKDOE�NHLQH�HXURSlLVFKHQ�$JJUHJDWH�EHUHFKQHW�ZXUGHQ�
��$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������$XV�WHFKQLVFKHQ�*U�QGHQ�VDLVRQDO�VLQG�DQJHSD�WH
'DWHQ�I�U�GHQ�OHW]WHQ�=HLWUDXP�QLFKW�YHUI�JEDU�

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 0,9 0,5 -0,1 0,0 -0,2 -0,3 5,5 3,9 1,2 1,3 0,6 -1,3
Eurozone 0,6 -0,7 -0,9 -0,6 -1,0 -0,7 3,2 0,0 -1,6 -1,1 -3,3 -3,5
B 2,9 1,5 1,3 1,1 0,4 0,9 15,1 8,8 6,4 11,9 2,2 3,5
DK 4,9 1,2 0,1 2,9 0,5 : 10,1 11,9 4,7 8,8 3,5 :
D 1,2 -2,7 -2,3 -2,3 -3,0 -2,5 -0,1 -4,5 -6,0 -6,1 -9,8 -9,7
EL (3) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F : : : : : : : : : : : :
IRL 1,3 2,3 1,9 7,5 -1,3 5,9 15,1 14,0 7,4 13,6 10,6 14,6
I 1,2 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 3,2 2,7 2,9 2,4 1,5 1,1
L -1,8 1,2 2,3 0,3 4,8 2,0 3,0 5,0 5,4 1,1 9,4 10,0
NL (5) 2,0 1,7 1,6 1,8 1,7 : 11,1 7,3 5,9 7,3 8,1 7,8
A 0,3 0,9 -0,8 -0,6 -0,7 -1,7 0,0 0,5 0,1 -0,4 0,1 -3,7
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN 4,7 4,0 0,4 -0,8 9,3 -0,4 14,2 17,1 8,1 8,4 13,3 8,3
S (2) : : : : : : : : : : : :
UK 2,3 2,8 2,4 1,4 5,4 0,4 12,6 19,3 11,2 9,0 12,7 10,0

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 (1) 0,0 -0,6 -0,6 -0,4 -0,8 : 1,7 -0,6 -1,6 -0,9 -2,9 :
Eurozone (1) : : : : : : : : : : : :
B 4,7 0,0 -1,6 2,7 -1,9 1,1 13,7 8,3 2,7 6,6 -1,2 0,0
DK (2) : : : : : : : : : : : :
D -0,1 -4,7 -3,5 -0,6 -5,7 -7,6 -0,3 -6,4 -8,6 -8,5 -17,0 -15,3
EL (3) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F 0,3 0,7 1,2 1,3 1,1 : 2,0 2,0 2,7 3,7 4,5 :
IRL -0,2 0,0 -0,7 -0,8 -1,1 0,4 0,9 1,6 -0,9 -1,7 -2,6 -2,2
I (3) : : : : : : : : : : : :
L 2,9 -2,8 -0,1 1,9 -1,5 2,7 8,4 2,5 0,0 3,1 -4,3 3,6
NL 0,8 0,5 0,5 0,4 0,2 : 3,0 2,6 2,4 2,6 1,3 1,9
A 0,5 -0,6 -1,7 -0,1 -1,5 -1,6 -0,1 -2,7 -5,2 0,0 -3,2 -6,5
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN 0,3 -3,7 -2,3 -2,0 -0,9 0,4 5,8 -0,1 -5,9 -8,3 -8,8 -4,0
S (2) : : : : : : : : : : : :
UK -0,4 2,5 1,3 -1,1 2,0 0,4 -0,2 2,5 3,7 2,0 4,9 2,7

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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%DXNRVWHQ
Die Baukosten für Wohngebäude in der EU stiegen zwischen den zweiten Quartalen von 2000 und 2001 um 2,6%,
womit sich die Abschwächung der Preissteigerung vom Hoch von 3,4% im letzten Quartal 2000 weiter fortsetzte.
Im gleichen Zeitraum erfolgte in der Eurozone eine etwas geringere Preissteigerung von 2,2%.

7DEHOOH����%DXNRVWHQLQGH[�I�U�:RKQJHElXGH��:DFKVWXPVUDWHQ����

%DXJHQHKPLJXQJHQ
Die Anzahl der erteilten Genehmigungen in der EU wuchs nach drei negativen Raten bis Ende 2000 im ersten
(1,2%) und zweiten (0,9%) Quartal 2001.

7DEHOOH�����%DXJHQHKPLJXQJHQ��:DFKVWXPVUDWHQ����

��$EZHLFKXQJ�ELV�(QGH���������9HUNDXIVSUHLVH�I�U�QHXH�:RKQJHElXGH�DOV�$QQlKHUXQJ�I�U�%DXNRVWHQ�YHUZHQGHW����(LQNDXIVSUHLVH�I�U�QHXH
:RKQJHElXGH����(LQNDXIVSUHLVH�I�U�(LQIDPLOLHQKlXVHU����$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ���0RQDW�]XOlVVLJ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ
��0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV�-XQL�������)�U�VSlWHUH�=HLWUlXPH�VLQG�'DWHQ�YHUI�JEDU��GRFK�VLQG�GLHVH�DXV�WHFKQLVFKHQ�*U�QGHQ�KLHU�QLFKW�HUIDVVW�
��'DWHQ�DE�4�����YHUI�JEDU����'DWHQ�DE������DOV�%UXWWRUHLKH�YHUI�JEDU�����%DXEHJLQQ�I�U�+lXVHU�

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 0,1 -4,5 -1,4 -4,2 1,2 0,9 1,0 -4,7 -3,3 -9,8 -8,8 -3,6
Eurozone -0,9 -4,6 -0,4 -4,1 -0,4 : 0,8 -5,4 -3,6 -9,8 -9,2 :
B -1,0 -12,6 1,1 -6,5 17,5 -10,7 5,4 -8,9 -8,9 -19,4 -2,7 -0,9
DK -6,9 12,2 -17,6 12,0 19,8 -25,3 -1,7 1,0 -25,3 -3,7 25,1 -17,8
D -10,8 -20,2 -2,6 -12,5 14,5 -9,1 -16,8 -32,9 -32,5 -38,8 -24,1 -10,7
EL (6) : : : : : : : : : : : :
E 2,1 -0,7 3,3 0,0 -6,8 : 14,1 -2,0 20,7 4,9 -4,5 :
F 5,2 6,3 -0,6 -2,4 0,3 -4,0 -8,9 20,7 15,5 4,2 3,5 -3,7
IRL -1,8 0,8 -2,0 : : : 27,5 16,3 5,8 : : :
I (7) : : : : : : : : : : : :
L -28,5 41,3 8,0 : : : -40,1 38,2 54,6 : : :
NL 16,5 -5,7 -15,6 -12,0 -4,9 : 19,6 -3,1 -18,8 -18,0 -34,2 :
A (8) : : : : : : : : : : : :
P 6,9 -11,5 -1,8 -2,4 -5,2 : 9,4 -6,3 -9,5 -9,2 -19,4 :
FIN 10,9 -11,3 -17,1 4,1 -17,4 1,8 23,6 3,7 -26,6 -15,3 -37,6 -26,7
S (9) : : : : : : : : : : : :
UK (10) 2,2 -5,0 0,5 -13,6 15,8 -2,3 3,8 -2,4 -0,6 -16,6 -7,5 1,5

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 1,1 0,6 0,7 0,9 0,6 0,4 2,4 2,5 2,5 3,4 2,8 2,6
Eurozone 1,2 0,5 0,4 0,9 0,5 0,3 2,0 2,1 2,1 3,0 2,4 2,2
B (1) : : : : : : : : : : : :
DK 0,6 2,0 0,9 1,2 0,9 0,5 0,1 2,1 2,4 4,8 5,1 3,5
D (2) 0,1 0,2 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,2 0,4 0,3 0,3 0,1 -0,1
EL 0,5 0,8 0,7 1,1 0,4 0,7 2,5 2,4 2,5 3,0 3,0 2,9
E (3) 2,4 0,7 0,6 0,4 1,3 0,0 4,3 4,5 4,3 4,3 3,1 2,3
F (2) 1,7 0,6 0,4 3,1 -0,2 : 1,1 1,4 1,2 5,8 3,9 :
IRL (4) 1,0 0,5 0,5 12,0 0,7 1,7 7,7 4,8 3,8 14,1 13,8 15,2
I 1,3 0,5 0,7 0,6 0,9 0,3 3,0 2,7 3,0 3,1 2,7 2,5
L (2) 0,7 0,6 1,3 0,7 1,2 1,6 3,1 2,7 3,7 3,4 3,9 4,9
NL 1,5 0,5 1,4 0,3 2,3 1,9 3,8 3,7 4,1 3,8 4,6 6,1
A 0,2 0,8 0,6 0,5 0,4 1,1 3,1 2,2 1,8 2,1 2,3 2,6
P (5) : : : : : : : : : : : :
FIN (4) 0,7 1,2 0,7 0,6 0,9 1,3 2,5 3,1 3,0 3,3 3,5 3,6
S 1,1 1,6 0,8 0,7 1,4 1,4 3,3 3,9 4,3 4,2 4,5 4,4
UK (2) 1,1 0,8 1,7 0,8 0,8 0,8 4,1 4,1 4,5 4,5 4,2 4,2

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
Bruttodaten

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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%DXJHQHKPLJXQJHQ�LQ�4XDGUDWPHWHUQ
In der Eurozone wuchs im ersten Quartal 2001 die Gesamtfläche, für die Baugenehmigungen erteilt wurden, um
1,6% (im Vergleich zum Vorquartal), während es gemessen an der Zahl der erteilten Genehmigungen einen
Rückgang von 0,4% gab (siehe vorherige Seite). Die Gesamtfläche, für die Baugenehmigungen erteilt wurden,
ging im zweiten Quartal 2001 in Dänemark (-15,8%) und Deutschland (-7,3%) stark zurück (gegenüber dem ersten
Quartal).

7DEHOOH�����*HVDPWIOlFKH��I�U�GLH�%DXJHQHKPLJXQJHQ�HUWHLOW�ZXUGHQ��:DFKVWXPVUDWHQ����

��)ULVW�YRQ���0RQDW�]XOlVVLJ�ELV�-XQL���������'DWHQ�DE������YHUI�JEDU���ZHJHQ�GHV�IHKOHQGHQ�:HUWHV�I�U�GDV�%DVLVMDKU�LVW�HV�MHGRFK�QLFKW
P|JOLFK��HLQHQ�,QGH[�]X�EHUHFKQHQ����'DWHQ��GLH�I�U�VSlWHUH�=HLWUlXPH�HLQJHWUHWHQ�DEHU�QLFKW�I�U�WHFKQLVFKH�*U�QGH�YHUI�JEDU�VLQG�
��$EZHLFKXQJ�ELV�-XQL���������'DWHQ�DE������YHUI�JEDU���ZHJHQ�GHV�IHKOHQGHQ�:HUWHV�I�U�GDV�%DVLVMDKU�LVW�HV�MHGRFK�QLFKW�P|JOLFK��HLQHQ
,QGH[�]X�EHUHFKQHQ�

'HILQLWLRQHQ

3URGXNWLRQ� misst das Produktionsvolumen anhand des Trends der Wertschöpfung zu Faktorkosten.
+RFKEDX�XQG�7LHIEDX� die beiden Hauptabschnitte der Klassifikation der Bauwerke (CC)
$XIWUDJVHLQJlQJH� Indikator der künftigen Produktion. Ein Auftrag ist ein Vertrag über die Bereitstellung von
Waren und Dienstleistungen, der zwischen einem Unternehmer und Dritten geschlossen wird. Der Auftrag wird
angenommen, sofern genügend Hinweise auf eine verbindliche Einigung vorliegen.
%HVFKlIWLJXQJ� Zahl der Beschäftigten entspricht aller inner- oder außerhalb der Beobachtungseinheit tätigen
Personen (einschl. mitarbeitender Inhaber, Handelsvertreter usw.). Erfasst sind auch Personen, welche für eine
bestimmte, kurze Periode abwesend sind, sowie Streikende, Teilzeitkräfte, Auszubildende und Saisonarbeiter.
*HOHLVWHWH� $UEHLWVVWXQGHQ� Summe der geleisteten Arbeitsstunden ohne bezahlte, jedoch nicht geleistete
Stunden, z. B. Essenspausen, Urlaub und Krankheitsurlaub.
/|KQH�XQG�*HKlOWHU� alle Geld- und Sachleistungen, die Arbeitnehmer als Entgelt für die im Abrechnungszeitraum
geleistete Arbeit erhalten. Eingeschlossen sind die vom Arbeitnehmer gezahlten Steuern und Sozialbeiträge.
%DXNRVWHQ� zur Messung der Kostenentwicklung der eingesetzten Faktoren in der Bautätigkeit sowie Kosten des
Auftragnehmers. Diese Faktoren umfassen u. a. Material, Löhne und Gehälter und Baumaschinenmiete;
9HUNDXIVSUHLVH� zeigen die Preisentwicklung, gezahlt vom Kunden an den Auftragnehmer.
%DXJHQHKPLJXQJHQ� Indikator der künftigen Bautätigkeit. Eine Baugenehmigung ist eine behördliche Erlaubnis
zur Errichtung eines Bauwerks.

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�IROJHQGHQ�:HEVLWH�
http://forum.europa.eu.int/irc/dsis/bmethods/info/data/new/embs/sts/part3a.html
H�PDLO� digna.amil@cec.eu.int

Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q1-01 Q2-01
EU-15 5,2 -8,2 -1,2 : : : 12,7 -3,3 -2,4 : : :
Eurozone 4,7 -8,5 -1,4 -2,7 1,6 : 13,4 -3,8 -2,6 -8,2 -12,5 :
B -3,1 -10,9 -1,4 -4,8 11,7 -2,9 -0,8 -8,4 -11,0 -20,0 -6,6 1,7
DK -7,3 5,2 -7,5 -0,6 13,8 -15,8 -6,5 -6,8 -18,3 -10,7 11,7 -11,3
D 9,5 -20,7 -1,2 -6,7 6,2 -7,3 12,6 -12,9 -14,7 -20,4 -24,5 -8,6
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 2,0 -0,8 1,8 2,5 -5,2 : 14,9 -1,6 17,1 5,6 -2,0 :
F (2) : : : : : : : : : : : :
IRL 8,7 : : : : : 7,0 : : : : :
I (3) : : : : : : : : : : : :
L -41,8 24,8 -18,4 : : : -16,8 26,3 14,9 : : :
NL 3,5 -3,4 -18,3 -9,3 -1,4 : 9,4 -5,3 -23,7 -25,4 -29,8 :
A (4) : : : : : : : : : : : :
P 3,7 -6,9 -2,1 -2,8 -5,4 : 10,8 -3,7 -4,8 -7,8 -16,1 :
FIN 17,8 -7,5 -15,7 0,2 -12,9 0,3 27,4 14,2 -15,4 -9,3 -32,1 -25,3
S (5) : : : : : : : : : : : :
UK (4) : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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